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aus ftanb mitten brin ein gtofjes, roeifjes

3elt. SJÎefjtete Sßfetbe roaren rings tjerum an=

gefoppelt; getrocfnetes ©ras unb allerlei <5e=

ftfjlrt tag unorbenttid) tjerum. 3efct fonnte

man bte ©tngelfjelten roofjl untetfdjeiben, ba

bet graue fltdjtfdjintmet im Dften fjetler unb

fjeffer geroorben roar unb fiefj alfmäfjticfj im>

met roeiter ausgebreitet fjatte. 3Jtan fonnte

audj bas ©efidjt ber SBadje fetjen, bie oben

itjre Sîunben madjte: ein fjübfdjes, fjageres
©efidjt, aus bem roeniger SBosfjett als 9Jîan=

"gel an ©fjarafter fpradj.
Der 3J?ann fdjien in freubige Grinnerun=

gen oerfunfen gu fein; bte SBöget fingen an

gu fingen; ifjre taufenb Stimmen erfjoben

fid) im 23ufdje brunten. ©r oergafj bie ge=

fälfdjten SBedjfel offenbar, bte traurige Sîeife,

bie roilb« gludjt in bie Xapuberge, benn fein
Sluge roarb feudjt unb er fummte ein fleines
SSolfslteb aus feiner Heimat oor fidj bin. ©r
gebadjte roieber ber Heimat, feiner SJÎutter,

fetner Stettrj unb glaubte bas efeuumfröngte

Ättdjfein bes Stäbtdjens oor fidj gu fefjen.

Hätte er fjinuntergefdjaut, fo roürbe er etroas

etbfitft Ijaben, bas ntdjt in bas frieblidje
SBilbdjen pafjte: ein bfaffes ©efidjt, bas ifjn
über einen 33orfprung roeg anftarrte

Sür ben ©enbarm roar bie 3eit gum Han=

bein gefommen. 6r tag fjinter bem fetjten
Ofefsoorfprung; groifdjen ifjm unb bem ffeinen
Sßlateau roar nidjts als loderes ffieröH gu

eibliden. ßr fjörte bas fltebdjen ber SBadje.

Slls fie fid) entfernte, gog er fein Seitenge'
roefjr unb mit ben Sîeooloern in ber flinfen
fprang er roie ein liger auf bas S3fateau.

Gin ©epotter oon fatlenben Steinen roedte

bte SBadje aus ifjren Träumen. Sie fufjr auf
unb fpannte ben Hafjn. Äein SBunber, bafj

fie gu Xobe erfdjtoden nadj ßuft fdntappte:
biefe bunffe, barfüßige ©eftalt mit ben

glitjernben Änöpfen bebeutete für fie ben ©al=

gen. Det Soften fafj, roie fie ftdj auf bas

3elt ftütgte: eine Älinge bfttjte, bte 3eft«

ftange fradjte unb bas fdjroere Dadj ftürgte

raufdjenb auf bie barunterfiegenben Sdjläfer.
Dutdj bas ©efdjrei unb gluten fjtnburd)
tönte ber rufjige 93efefjl bes 3«n: 3<b babe

groölf Sdjüffe gur Sjerfügung. ;>uj bab' eudj!

Hanbs up! Honbs up! fag' td), ober idj bring
eudj um! SBer fidj rüfjrt, ift eine ßeidje!
93rarton büdte fidj unb fjob mit ber flinfen
ein roenig bas 3elttud): barunter tagen bie

fedjs 33ufdjffepper, roie fie erroadjt roaren,
aber bie Hänbe über ben Äöpfen: ein SBiber=

ftanb gegen biefen rufjigen 33efeijl, ber burdj
bie groei fdjroatgen SJtiinbungen nodj Sîadjbtud

erfjieft, fdjien unmögltdj; fie roaren über*

geugt, bafj fte oon alten Seiten umringt
roaren. Äetner badjte audj nur im Xtaume
baran, bafj bie gange angreifenbe SJÎadjt oot
ifjnen ftanb. Det Soften roat bet etfte, bet ben

gangen Sadjoetfjaft gu butdjfdjauen begann.
©s regte fidj nidjts; nirgenbs ein 3etdjenoon
33erftärfungen So fd)lid) er fidj benn gum

3elte betan. ©t roat fdjon gu Haufe etn gutet
Sdjütje geroefen. ©t legte auf 23rar.ton an.

Diefer fjötte roofjl bas oerbädjtige ©eräufd),
roagte es aber ntdrt, ein Sluge ober feine
SBaffe oon ben fedjs ©efangenen abguroenben.

Der Sßoften nafjm tfjn aufs Äorn. Gr roufjte,

bafj fein ßeben oon biefem Sdjuffe abfjbtg.
3e^t toat mefjr 33osIjeit afs Sdjroädje auf
feinem ©efidjt gu fefen. Gr roartete einen

Slugenblid, um genau gu gielen; bann

börte S3rajton einen Ätad) unb einen fdjroe=

ten galt. Slbet bie glinte bet SBadje roat
nidjt abgefeuett roorben, 93rajton ftanb im=

mer nod) auf feinem Sßlatj, roäfjtenb bte

SBadje fid) mit burdjfcboffener ßunge am S3o=

ben roälgte. Eiefift bu, jagte ©fjicago, ats er

fjinter einem Reifen fjerootttat, mit feinet
nod) taudjenben glinte in bet Hanb, es fam
mit mädjttg blöbfinnig not, bidj altein getjen

gu laffen, 3<»cf; es roär' fdjlauet, badjt' td)

mir, mitgufaufen unb gugufefjen, ob id) oiel»

feid)t nötig roäre, unb bas roar tdj, bas

fannft bu nidjt feugnen. Sîetn, nein, fügte
er bingu, afs bie SBadje nadj tfjtet gltnte
gretfen roollte, bie neben itjr lag, laß bas,

junger SJÎann; es liegt nidjt für bidj ba!

3dj bin eine ßeidje, roimmette bet uet=

rounbete ©atmet.
Dann bfeib fjübfdj fttfl liegen, roie fidj'e

für eine anftänbige fleidje gtemt, etroibette
ber ffiotbgräbet, unb laß beine gtinte liegen!
3ft bas ein fßenefjmen?

Äomm bei, 33itl, tief 33tajton, unb bring
bie Sttide fjet, mit benen bte Sßfetbe bort
angefoppelt finb. 3«fet fufjt et fott, als bet

Slmetifanet, nadjbem et fidj bet SBaffe be«

33etrounbeten oerftdjett batte, mit ben Sttif=
fen etfdjien, fefjle biefe S3utfd)en, unb roet |Wj

rüfjtt, ben etfdjieße id)!
©ine fjübfdje Slrbeitsteifung, ntdjt roabr,

altes Sîfjinogetos, fagte ©fiieago, inbem et
luftig bem einäugigen SJÎalonerj auf ben Äopf
patfdjte. Äcmm fier, bet gtößte Spitjbube fjat
ben 33orrang! SJÎit biefen SBorten feffelte et
ifjn mit ber größten Sotgfaft.

Ginet nad) bem anbetn rourbe gefeffelt,
mit Slusnafjme bes SSerrounbeten, bet es ntdjt
mefjt nötig batte. Sobann fjofte ©fjicago bie

Sßfetbe, roäfjrenb 33rajton als SBadje gurücf=

bfieb; gegen SJÎittag fetjten fte fidj in 93eroe=

gung butdj ben SBalb in bet Sitdjtung auf
ben Sîenbegoousplatj. fßoraus, auf ein fßfetb
gebunben, ber 33errounbete, nad) ifim, bet St=

djerfjeU roegen gu Suß, bie gefeffelten 23ufä>

ffepper unb afs Stadjtrab ber ©enbarm unb
©bicago.

3x3
Minuten im Tag benutzen
und mit Trybol die Zähne putzen!

2Sarum bem ?luslanb ben Sribut,
SSBenn bie ©a^roetjerroore gut?

SOtorfe fßflft" garantiert nur
S3efteê in ©(offen unb gormen

3n einfcfila'gigen (SSefefia'ften erha'tttid).

Fabrikanten: FÜRST & Cie., Wädenswil

Seitalters
bewährt.

DrWANDERS

malzzückerj
das alte

einfache
guteiiiige

iHusfen-
iHalswahmitfe!

UmskhvorSchaden zu bewahrer

verlangen Sie die MartaWandîr

ti
L Variété-Ttaeatsr

Trischli
St. Gallen

Auftreten nur erstklassiger
Künstler und Künstlerinnen

de* In- und Auslandes.

Täglich Vorstellungen.
I«. Weine. - Vorzügliche Küche.
Eigene Schlächterei. i. EtsHatjr

c&u ei/v Wann,
\aucAe Jtiünpen
und Gcfahhon!

Als ôenussmiffel hat die Cigarre diejenige
nerwnberuhigende Wirkung.deren wir
in der heuHgenZeif so sehr bedürfen!

NEBELSPALTER 1925 Nr. 40 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

10

aus stand mitten drin ein großes, weißes

Zelt. Mehrere Pferde waren rings herum
angekoppelt,' getrocknetes Gras und allerlei
Geschirr lag unordentlich herum. Jetzt konnte

man die Einzelheiten wohl unterscheiden, da

der graue Lichtschimmer im Osten Heller und

Heller geworden war und fich allmählich
immer weiter ausgebreitet hatte. Man konnte

auch das Gesicht der Wache sehen, die oben

ihre Runden machte: ein hübsches, hageres
Gesicht, aus dem weniger Bosheit als Mangel

an Charakter sprach.

Der Mann schien in freudige Erinnerungen

versunken zu sein: die Vögel fingen an

zu singen: ihre tausend Stimmen erhoben
fich im Busche drunten. Er vergaß die
gefälschten Wechsel offenbar, die traurige Reise,

die wilde Flucht in die Tapuberge, denn sein

Auge ward feucht und er summte ein kleines

Volkslied aus seiner Heimat vor stch hin. Er
gedachte wieder der Heimat, seiner Mutter,
seiner Nelly und glaubte das efeuumkränzte

Kirchlein des Städtchens vor sich zu sehen.

Hätte er hinuntergeschaut, so würde er etwas
erblickt haben, das nicht in das friedliche
Bildchen paßte: ein blasses Gesicht, das ihn
über einen Vorsprung weg anstarrte...

Für den Gendarm war die Zeit zum Handeln

gekommen. Er lag hinter dem letzten

Felsvorsprung: zwischen ihm und dem kleinen

Plateau war nichts als lockeres Geröll zu
erblicken. Er hörte das Liedchen der Wache.

Als sie sich entfernte, zog er sein Seitengewehr

und mit den Revolvern in der Linken
sprang er wie ein Tiger auf das Plateau.

Ein Gepolter von fallenden Steinen weckte

die Wache aus ihren Träumen. Sie fuhr auf
und spannte den Hahn. Kein Wunder, daß

fie zu Tode erschrocken nach Luft schnappte:

diese dunkle, barfüßige Gestalt mit den

glitzernden Knöpfen bedeutete für sie den Galgen.

Der Posten sah, wie sie sich auf das

Zelt stürzte: eine Klinge blitzte, dte

Zeltstange krachte und das schwere Dach stürzte

rauschend auf die darunterliegenden Schläfer.

Durch das Geschrei und Fluten hindurch
tönte der ruhige Befehl des Iren: Jch habe

zwölf Schüsse zur Verfügung. ^ hab' euch!

Hands up! Hands up! sag' ich, oder ich bring
euch um! Wer sich rührt, ist eine Leiche!

Braxton bückte sich und hob mit der Linken

ein wenig das Zelttuch: darunter lagen die

sechs Buschklepper, wie sie erwacht waren,
aber die Hände über den Köpfen: ein Widerstand

gegen diesen ruhigen Befeyl, der durch

die zwei schwarzen Mündungen noch Nachdruck

erhielt, schien unmöglich: sie waren
überzeugt, daß sie von allen Seiten umringt
waren. Keiner dachte auch nur im Traume
daran, daß die ganze angreifende Macht vor
ihnen stand. Der Posten war der erste, der den

ganzen Sachverhalt zu durchschauen begann.
Es regte sich nichts: nirgends ein Zeichen oon

Verstärkungen! So schlich er sich denn zum
Zelte heran. Er war schon zu Hause ein guter
Schütze gewesen. Er legte auf Braxton an.
Dieser hörte wohl das verdächtige Geräusch,

wagte es aber nicht, ein Auge oder seine

Waffe von den sechs Gefangenen abzuwenden.
Der Posten nahm ihn aufs Korn. Er wußte,
daß sein Leben von diesem Schusse abhing.
Jetzt war mehr Bosheit als Schwäche auf
seinem Gesicht zu lesen. Er wartete einen

Augenblick, um genau zu zielen; dann

hörte Braxton einen Krach und einen schweren

Fall. Aber die Flinte der Wache war
nicht abgefeuert worden, Braxton stand
immer noch auf seinem Platz, während die

Wache sich mit durchschossener Lunge am Boden

wälzte. Siehst du, sagte Chicago, als er

hinter einem Felsen Heroortrat, mit seiner

noch rauchenden Flinte in der Hand, es kam

mir mächtig blödsinnig vor, dich allein gehen

zu lassen, Jack; es wär' schlauer, dacht' ich

mir, mitzulaufen und zuzusehen, ob ich

vielleicht nötig wäre, und das war ich, das
kannst du nicht leugnen. Nein, nein, fügte
er hinzu, als die Wache nach ihrer Flinte
greifen wollte, die neben ihr lag, laß das,

junger Mann; es liegt nicht für dich dal
Jch bin eine Leiche, wimmerte der

verwundete Gauner.
Dann bleib hübsch still liegen, wie sich's

für eine anständige Leiche ziemt, erwiderte
der Goldgräber, und laß deine Flinte liegen!

Ist das ein Benehmen?
Komm her, Bill, rief Braxton, und bring

die Stricke her, mit denen die Pferde dort
angekoppelt sind. Jetzt fuhr er fort, als der

Amerikaner, nachdem er sich der Waffe des

Verwundeten versichert hatte, mit den Strikten

erschien, fehle diese Burschen, und wer stch

rührt, den erschieße ich!

Eine hübsche Arbeitsteilung, nicht wahr,
altes Rhinozeros, sagte Chicago, indem er

lustig dem einäugigen Maloney auf den Kopf
patschte. Komm her, der größte Spitzbube hat
den Vorrang! Mit diesen Worten fesselte er

ihn mit der größten Sorgfalt.
Einer nach dem andern wurde gefesselt,

mit Ausnahme des Verwundeten, der es nicht
mehr nötig hatte. Sodann holte Chicago die

Pferde, während Braxton als Wache zurückblieb

; gegen Mittag setzten sie sich in Bewegung

durch den Wald in der Richtung auf
den Rendezvousplatz. Voraus, auf ein Pferd
gebunden, der Verwundete, nach ihm, der

Sicherheit wegen zu Fuß, die gefesselten
Buschklepper und als Nachtrab der Gendarm und
Chicago.

3x3
IMnuton im lag benutzen
unä mit Irzsbol öie ?ànne putzen

Warum dem Ausland den Tribut,
Wenn die Schweizerware gut?

Marke Büsi" garantiert nur
Bestes in Stoffen und Formen

Jn einschlägigen Geschäften erhältlich.

t?sdànten: t?t)«.81' & Lis., Wâànswil

5e>tsller5
bewstirt.

llas site
einiâlke
gute
billige

jàriM
UànMMl

veàzen 8ie liie ^slieMê^

8î. Salien
Xatìreten nor erstUiu»»is-er
kiioitlsr unci Kllnstleriniie»

ne» I»- unâ ^u»I»acle».

liigllon VorstvIIvng»».
I». Veine. - Vor-luxlicke Kllcos.
lZixene Lcilliienterei. il. wil»«»

à cZcznuZSitilkke! liai à Ligoi^e à^'eni<ze
nei^eiibemsiilzericle îl>kuncz.clei'eti wip
in clei" lieu sitzen Teil so sà decl ûl'fek'i!

ixeöl^8p^l.7^k 1925 ixlr. 40 lVebmen Lie bitte bei LestellunAen immer auk âen dlebeispalter" Le?uxl


	...

